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oer BotlleY8nt daS Rückgrat e1er Stadt. 1 U! ~ard: f($itte dotaale 
deJa ~- l N tJOulev8(1J: le spifWJ ~I.Hbitlt8. 

Dietikon will einen Boulevard. Das Leitbild dazu ist 
ei n Plãdoyer für vitale Strassenrãume un d 
für die Untrennbarkeit von Stadt un d Verkehr. 

Tert 

Plll!e Petersen ...... 
""""" ......... 
Pline und leichnungen: 
van de Wetering 
~ rüt Stiidtebau 

Hurl dart Jahre: So lange dauerte as, bis dia Pariser Befes­
tigungsanlagerl ab 1670 zu Grands Boulevards wurden. 
Daher auch dér vom Bollwerk abgeleitete Begriff. Das 
<L&itbild Stadtboulevard-> von Oietikon knüpft also a r\ ge­
schichtstrUchtige Strassen a o. F'reilich ist alles a nders: 
Darnals das Ancien Régilne, heute d i& Demokratie. Dort 
dié Stadtringe, hier d er Mãaod er. Dort die Weltstadt, hier ­

ja, was eigentlich? 
Oie Mitte von Oietikorl ist eher Dorfkern als Attstadt. 

Strukturéll zãhlt di& Gemeinde westlich von Zürich zum 
zentralen Agglomerationsgürtel, wo dia Schweiz am 
stãrksten wãchst. Doch per deflnitionem ist Dieti korl ei n& 
Stadt. Mit ZlOOO Einwohnerill nen und ~irlwohrl&nl ist si& 

sogar grõsser als Montr&ux od&r Prauenfeld und so gross 
w·ie die Karltonshauptstãdté Schwyz und Glarus zus.am­
merl. Vor acht Jahren hat Díetikon auf V&rwaltungsebene 
reagiert und eín Stadtplanungsamt geschaffen. 

«Dieser Zeitpurl kt war richtig», sagt Stadtplaner JUrg 
Bõsch. «Denrl di& Planungd&r ummattalbahn war bereíts 
weit fortgeschritten, di& Grundeigentüm&r begab&n sich 
i n die Start lõcher, und d i& Stadt brauchte Antworten.» 
Als Grund lage entw·ickêlté das Stadtplanungsamt &ill é 
Strategie zur bauHcherl Verdichtung. l m Díalog mit dêm 
Büro van dé Wetering w·urd& di&Sé i m <Leitbíld Stadtboul&­
var<h url d in &inem Hochhauskonzept prãz:isiert. Ab 2022 
w·ird d ie Lilnmattal bahn das Angebot des õff&ntlichen 
Vêrk&hrs markant v&rbêSSêrtl. «~irl schienengebund&­
nes VerkêhrSmittel kann &hl &n stãdt&baulichen Korridor 
schaffen. Oi&Sêl'l •lutzen wir für di& V&rdichtung. Und di& 
von dêr neuen Bahn ausgelõste baulích& Oynami k leistet 
ei nen Beit rag für di& Si&dlungsreparatur», s.agt d&r Stãd­
tebauer Han varl d& wetering. And&rs gesagt: Oieti kon 
sotzt al les aut &hl & Karte und trai rli&rt sich &in studtebau­
líches Rückgrat an. 

Eine dichte Hãuserreiha am Boulevard 
Verdichtet werdêrl solltlicht flãchig, sorl d9rn gabün­

dett. J m Gebiet südlich d9r urnmattalbahn ist nur êillé tno­
dêrate Vêrdíchtung vorgesehen. Oi e Stadt will die Dyna­
mik irl d9n Norde n l&rl kérl , damít Nêubaugebiete wie das 

Limmatfeld Siehe Themenhelt YCn Hoef'Parte«e, sepcembet" 201s 

oderdas Niderfeld tnit dern Kern zusamtn9nwachsêrl . cOié 
Verkêhrs- uod d ie Raumplanung reden kaum rniteioan­
den, sagt varl d& Wêtêring. «Die êillêrl denken nur an Var­
kehcsflüsse, die anderen ignorieren si& - dabei gehõmn 
Siedl ung und Verkéhr zusarnrnen, sie Sill d url trenobar.:. 

l m l.Gotrum dêr Üb9rlêgungen staht dié Badenerstras­
Sê, dié von Zürich komrnt und in Dietikon ZürcherStrasse 
heisst. F'ür diese Achse zeichn9t das Projekt &hl krãftiges 
stãdtisches Bild: Sech~ bis zehrlgeschossige Bauterl rei­
hêrl si eh beidseits d9r Strasse. Ulden, Restauraots und 

õffentliche Nutzuogen s.t.iumen d ie Ouart ierplãtze und 
w·ichtige Kreuzungen. neban denen bis zu 25-geschossige 
Hochhiluser aufragen. Dazw·ischen wechseln sich Wohn­
atelíerS h inter vorgãrten url d Gewerbenutzurlgen rnít brêi­
ten Vorzonen ab. In der M itte fahren dié ummattalbahn 
und die Autos zw·ischen Bãum9n und Parkplãtléll. Sãmt­
lich& HUu ser hab9n ihré Adr&sse arn Boulevard, hiêr lí&­
gen die Ein.gãoge. An Krnuzungen url d Quecstrassen fah­

ren d i& Autos h\ Nachbarschafts- und Quartiargarageo. 
Das Leben pulsiert in der ecst9n Bautiefe, dahioter ist es 
ruhig. Wie das gelirlg&rl soi l? M it AllrêiZêrl. Erl tlang des 
Boulevards ist ehl & Oichte doppelt so hoch wie d i& heu­
tíge erlaubt, r\ãrnlích rnindester\S sechs Geschosse. Wêr 

8 Tl'lemet'ltleft Yon 1-IOChc'lertetre. kri 2018 1 C8hief thém81/que ~ Hochpitrfefre. ftJin 2018 1 Quademo 1emstíco di Hoc~Jparretre, {J1U(JM 20J8 -
~ 1 Fotum w~e-campsgne 1 ~Cifl.&-rem:rooo - Oielil:Ons ~ 1 L'~ dOr'Salede ();etikOn 11.8 spina ~cNf);e.rJkott 

Gewerb&flãchen i m Erd.geschoss anbietet, darf êír\ w&ite­
ras Geschoss bau&rl , und ar\ Krauzungen gibt &s für &ine 
Nachbarschaftsgarage und e ine Publ ikumsnutzung a m 
Boulevard ei n w&íteres Geschoss dazu. Ãhnlich tickt das 
Hochhauskonzept. Wer d ie vorgeseh&rl &rl 10, 15 od&r 25 
Geschosse an den ausgewãhlten Standpurl ktêrl realísie­
ran will, hat immer hõhern Anford&rungerl zu erfül len. Für 

25 Geschosse heisst das: Nutzung tür ein õff&ntliches 
Publíkum, Quartí&rgarage, Wettb&w&rbs- und Gestal­
turlgsplanpflicht. Au eh preisgürl stiger Wohnraurn odêr e in 
Restaurant i m obecsten Geschoss kõrl nten zu d&n Allfor­

dêrungen zãhlé•l. 
Die Standorte für HochhãuSêr líegen dort, «wO Oiêtí­

kon stãdtebaulich& ldentitãt, Ori&ntierurlg und õffentlich& 
l.Gntren braucht und wo genügend F'reirãume vorhanden 
sind-», sagt Han va.n d& W&t&riog.«W&ra.n dí&sen Orten dié 
Allforderungen erfüllt, dad êír\ Hochhaus tlicht tl ur der\­
keo, sondern auch bauen - das schafft Sich&rh&it für dié 
Planurlg.» 'JUrme sollêrl damit nicht n ur zur Verdichturlg 

beitragen. sondern auch zur stãdtebaulichen Reparatur. 

~-arei.Aierstã.-

hn Juli 2016 hat der Dietiker Stadtrat das dreiteili­
ge, für die Behõrden verbirld liche Planwerk verabschié­
dêt. Der rnv·idierte komrnunal& Richtplan z·u dêrl Themen 
Siedlung, Frei ra u m, Natur und Landschaft sow·ie Verkehr 
beflndet sich behn Kanton ill der Vorprüfuog. In diesern 
Jahr folgt dié Rev·ision d9r Nutzuogsplanung, irl dêr sich 
das d.eitbild Stadtboulevanh zum Beispiêl in F'orrn ein9r 
spezjell9n Zone für di& ecste B.autíefe am Boulevard mani­
festierêrl kõrl ote. 

Das Dietíker Planwerk ist ehl Plãdoyer für ehl en Pa­
rad igmenwochsel. «M&istens behandeh\ die zweidimen­
sionalen Zonenplãne di& erSte und di& zweite Baureihé 
an eín9r Strasse gleich. Dadurch v9rlangen sie rnanchmal 
Laden- uod Gew9rbef1Uch9rl an absucdêrl Lageo. was logi­
scherweise Leecstãnde z·ur F'olge hat», kritisiert Han va n 
de Wetering und rnõchte es besser rnachen: c\Vír vecsu­
chen, i ll Rãumer\ zu dêl\ken statt in Zoner\ und in unse­
ran Konzepten de n Strassenraurn als vitalêrl Leberl sort 
zu b9harl d9ln.• cOietikons Ansat2 fhl det Beachtung bei 
dêrl Grundeigelltürnenl», sagt Stadtplaner Jürg BõSch. Be­
reits laufen stãdtebauliche Studienverfahren êlltlarlg des 
Stadtboulevards, wo Private zusamlllên mít der Stadt er~ 

te Bauten iln Shll\é d9r tl &uêrl Koozepte mithílfe von Ge­
staltungsplãl\91\ umsetzer\ rnõehter\. Man dad gespannt 
se h\, w i& sich di& Zürch9rSh<lSSé verwand91n w·ird - url d 
das nicht ecst in hund9rt Jahrêrl . 

Stedtlendpreis l 
Priit Ydf.-C&mpavnel 
A'emio ciUW«!'''riforio 

Ver~. l.elllltl St8dt· 
botlleWinJ un(! Hoehheuskonzept llietilccn 

~l Respons8bilité 
du IJI'Ofet 1 PromotOrl: stacn Oi~ikon, 

Stadlplanungsamt 
Pt'OjeN l AlJtetK l Alli'Ofet Van Cle weter'ing 
Ale-lier lOr S tiknebftiu, Zürleh 

Weitere Beteligte l Autres pMJ~ 1 
Allfl perreclp8ntt Büro Stadtumbeu und 
~Jütg SWer, Zürich 
zettmum 1 Période 1 PetJocto: Beerbeit:ung 
Juni 2015 bis kri 2016. Genehmigung 
du'eh Clen Sladtrat Dielikon im Juli 2016 

Kosten (intern. extern. lniCI. Bgen­
leis:t\Jfl(l'en) 1 coors (ifltemes et exremes. 
yc. presttdJotts propres) 1 coeu 
(tr1temi ed estem(. iOcl. prestazlonl proprJe): 
ea. A. 95000.-

L'épine dorsale 
deDietikon 
Dietikon. communed9 27000 habitants à l'ouest d6 Zurich, 
s'apprétêà accu9Uiir la tWu~e/16 Limmattalbahll 9ll 2022 . 
fu1lS Cêtt6 optiQuê, ullê pla1lificatiOtl etl trois volets a éM 
mis9 efl plac6: utl6 strat&giê de d6llSificatioll, utlê COliCêP­
tion directric9 portant sur le1lOu~eau boul6vard urbaifl êt 
un conc9pt d6 tourS. «lA tlOuvêau moy91l d9 trai JSport cré6 
u1l corridor urba1HstiQuê propice â la deflsif1catiOll. C6tt6 
dyflamique d6clênch6ê par l'ar riv69 du tram 6St aussi /'oc­
casioll d6/anc6r ull proc6ssus de ráhabiutatiOt) urbait)B», 
rásume l''urba1list9 Hafl va1l dê W9t6riflg. Dês imm9ub/9S 
d9 six â dix 6tag9S s'aligt)6rúllt dê part et d'autrn d6 l'ax6 
Bad6ner-1Zürctuustrass6. Placés et carrefourS pritiCi­
paux Sêront atfectés à déS usagéS publics et accu&í/16-
rollt dêS tourS al/a1lt jusqu'â 25 6tagês. C9lui qui offm des 
espacês commêrciaux pourra constroirê utl 6tag6 sup­
plémet)taire, et êliCOr6 ull dé plus <111 cas d'affectatiOI)S 
publiquéS. Les tours doiv6flt rép011dre à déS exig911C&S 
6/(Wé9s: usage public, parlcidg d6 quarti9r, COilCOurS d'ar­

cbitêctum êt platl d'am6oagêmêllt détail/6 obligatoims. 
Adoptéé par 16 C01lS&il mu1Hcipa/, la triple plat)ifi­

catiOll doit 9tlCOr6 étrê C011CrátiSé6 da l) S 19 p/an d'affec­
tatiOt). EI/e iflcame un cbaflg6m9nt d6 paradigm9: «Les 
p/al) S d9 ZOllêS à d9ux dim91lSiOl)S p6l)Sent 611 t9nn6s d6 
surfaces et trait9l )t d6 la méme taç01l la premi8rn 6t la 
d9ux18m6 11Jilg69 de COt)StruCtiOt)S. Jls právoi6llt dOt)C par­
fois d6s surfaces commêrciales aux 6lldroits I6S plus ab­
surd6s. A Dietik.Ot), llOus P9llSons 6n t9rm9s d'êSpacê plu­
tót quê de ZOt)eS 6t em1sag90l)S la ruê comm6 ut) cadre d6 

vi6 dynamiqu&.»IA rásultat promêt d'*'tre passiOIIIl8llt. e 

La spina dorsale 
di Dietikon 
Ubicata 3 ov9st di Zurígo, Dietikon co1Ha 27000 3bitatl­
ti. IXJJ 2022 satà attrovers:tta da/la liflea regiOll319 d91/a 
umm3ttalbahn. Un'6Sigenza a cui fispoflde ullo strumétlto 
pi3lliflcatorio articolato itl Uê am: il prog<~tto di dêtlSífica­
ziofl9 êdilizia, utl <bou/6vatd citt3díno) 6 ufl grottaciêlo. ei/ 
mezzo di trosporto su rotaia croo u1l corridoio urb3nistico, 
chê usiamo per d6l )Siftcaro. Approfltti3mo della diflamica 
ct93ta dall3 I)UOV3 retê tronv1ati3 pêr riJ]ênerotê l'agglo­
tn6rato udxlno», sostiêfl9 l'udxlnista Han V31l de Wetêfing. 
Su/J'asse d9lla Badêfl9tstrass61 Zürcherstmsse 8 ptêvista 
la costruziotle, su <~ntrambí i /ati d9lla stroda, di ediflci a 
6-IO pia11i. 11 pubblico u sa 19 piazze di quartiêt6 6 gli itlcroci 
importanti, ifl cui si 6tgoflo gmttaci91i di 25 piaflL Chi offr6 
spaZi comm<~rciali puó costruit9 ufl piallo aggiuntivo, utw 
iJ) piii S6 8 d9stin3to a uso pubblíco. 1 grattttei91i d6vono 
soddisfat9 t9quisiti S9~6ri: spazi pubblici, garage, obbligo 
di tn9ssa a COl )COtso 6 di piaflo tê(Jolatora 

11 progetto, già approvato da/ Consiglio comutwle, 
dêv'6SS6f9 itlC/uSO 1)9/ piallO di utiliZZtJZiOtl6. VuOlê 9SS9f6 
ull cambio di pamdigma: «1 piafli di azzonam6nto bidimell­
siOlWli valutallo alia stêSsa stregua la prima 6 la secoflda 
fila di ediflci di una stradtt, tan to da relêg3tê, a volte_ g/i 
spaZi comm9rciali in posiZioni assurd9. AMsiamo a Dieti­
k.Ot) it) têrtnit)i di spazi 9 1)01) di ZOtlé e COllSidefiamo quel/o 
stmdalê wlo spazio esisteflzial9 vitale». Staremo a Védêt6 

cosa n<~ sarà de/la strada cantotlale di Di9tik"oll. e 
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SynlfleseJ!Ian zw ltnenenrw'idaUng.l PltJtt eM syntht!ose du~~ weNt l'inl6rleur. l 
Pf8no di ait'ltesi per 10 &v~ kltemo. 

•• 
• 

Obersicht Stadtboulevard. l Vue~ du ~ard urbait. l 
P8hot8mk8 de/ boolevM1 elf'liJdino. 

Regeln lOr Bauten unCI Stadtr8tlm.l RêgleS pour les construetions et 1·~ urbein. 1 
Nomte per editfel e $p8Z110 urb8tlo. 

• 

Syntheseplan zur lnnenent.ic:Uung 1 
Pfan de synfl)6se cfll dlwloppement vers l'int6riftw' l 
Piano di sintesl P« lo s~f.i~Vppo intfNfJO 

1 Jnnerorts:!ltrasse 1 Route en 10etdit6 1 

Asse woano Ioeafe 
2A Sb!dtwerdungiE~é u~ l 

Area di !MI'uppo deNtt d rtit 
28 Langll'i!l60e Ttan!ú'ormation l Th9nsformatJon t IOng 

rerme 17ffls/ormaziol'le illtlnt)O rermsne 
3 Zentrum qualitãtvol entwiclceln 1 

Oé~ment qualitalil du eentre 1 
Riq!J81itiell f.lel centro 

4 Sb!dtiCflnte Urnmattaum 1 UsiiH'e W'baine c616 
Limtnel l Maf9inl fJell8 Cittb IUitgO ltt l..irnm8t 

• Entwic)(lungsJWojekt 1 Projet de ~pement 1 
Progerro fJi sYIJuppo 

• Verdiehtung 1 Dea!lirJCSlkln 1 Oensítiea.tíofle 
• Statke vetdichtung 1 FOI'te detlsifiestiOn 1 

Fone tJensifiC&jone 

- Gateenstadt l ViUe-jMrlin l Cirtê gi8nJinO 
Quartier in RUhe 1 Quartiet" tnlnquílle l 
OUilftlere tnJnquiiiO 

Urbane L.ebensader l Artiwe ~lale urbaine l 
Arte~IJ UfbentJ lfltiJie 

• Zbntrum 1 Cenl'.t$1 cenrro 
Zentnlmsplatz: 1 Pf8ce centnlle l Pia:utt CMtr81e 

• ~. GewiSserraum 1 Es,pace ~!te~ aux eaux 1 
Ambiel'lre scqu8tico 

Obersiocht~rdl 
VíiO d'ememol& du boWevard woain l 
Panoratnfca del l>oul&llat'd ciUIIditto 

1 Stacmmotent.niTOt l 
Nr:sud et ptHte de llil/e 1 
Nodi urlNMI e potffJie 

2 Quertierplatz: 1 Pl8ce de quarller l 
Pf8U8 eN (1Uilrlltue 

3 Reppill~Chp8rlt l Pwc Repp;!teh l 
Pil«:: ReppiSCit 

4 Stacltplatz: 1 Pf8ce wbt!line 1 
PitJZZIJ princ.jp8/e f.lelill eltté 

S Stacrttcante litnmaln'U'n l 
u~ urbaine c:6tl: Ummar 1 
MtVflini tJelfiJ ema JttngO 1tt l.Imm8r 

• Verdichtung cler ersten Bauliefe 1 
Den9if"IC8110n,. rttng6e de 
COfl'Stn:.ICIJonS l DeiJgJffe8lJMe dell8 

primll Nnett costnJtti'va 

PUiue 1 PMees 1 Pitt1:Ze 
Boutell'8rld, a.aus'96e 1 Bou~ro. 
Chaussée l BOCJieviJfd, Cllrreggi8t8 

• Hochhaus mit Joltalet" Aus"!llrahlung 1 
TOOr t myonnemenr IOc.ttll Gf8tt1Jeielo 
ktlegrttlo ne1 ressuro eShiltenre 

• Hoehhaus mit übergeotdneter 
Ausstrahlung l Tbur t 1'8)'1)ME!menl' 

auprtt/f.ICt!ll l GrttlliJeieiO predomillallte 
- linw'natl81bahn l 

UmtrNtttafbahn (nouWtaU tram} 1 
I.Jneaf.lell8l.Imm8tl1Jib8#ln (IIUOtiO tr8m} 

Regelin riir a..ten uind Sbdtraum 1 R6gles pow les eonsli'UCtiona et 
Pespace urttain 1 Nomte pereditici e spaz;o W"'ano 

1 Oreit~ Gehbereich, Vorzonen 1 7 GtUner Hor 1 COUr WH"te l COrte ver-de 

&psee p ;(:tonnierMsrgi, ft'Onts 8 Sttasse~. 8 Ge1sch0sse 1 
de rue l Bt.Umen t d'ltngle, 8 ni...ettux l 
AmpiiJ ttfetJ pedon8/e, zone TtOI'tliJii Edilie.k> eN 8 pl8nl 

2 Hõhe6octet·7Ge~l 9 Stta~.õftentlicheNutlungl 

HauleUf' 8 ou 7 tt1veaux l & limenr d"angJe, u.sage public 1 
AlteniJ fJi 6 o 7 P1M1 t1:t0 pubbfico 

3 &dgeschosa 5 Metet hoeh 1 10 Nac~arage 1 Gantge de 
~ttaussée haulcwr 5 méolres 1 qusrller l Gafage f.lel (1U81tiere 
PfMO rerm Mo 5 metrl - ZUfahrl Partlgarage l 

4 Bngi~ zur Strasse 1 Entrée garage (116hic.ules) 1 
Enlr6es c616 tue 1 Aoeesst 8118 strad8 Jngresso parcheggiO 

5 Gebünltelte Garage 1 • • • Zugang Partcgarage 1 ~s oamge 
Garrsge c:ommun 1 Gttrege ~~ {pi(:tons) 1 AeceS$0 piJfChefJgiO 

8 U aldmale Linge: 40 m 1 - - Pllichtbaulinie 1 
LotJOUeW' madmale 40 mêh!l 1 AlipMment obligatOire l 
LIJflgtteU8 meS&ima: 40 m l.iheiJ di e<NI/ca:zlclle OObligstOria 

8 11'lemf!t'ltlef Yon 1-~rtetre. kri 2018 1 C8hief thém81/que de Hoehpilrferre. j1Jifl2018 1 Quademo Iemstico di Hoe/'JplJrfetre, {JIU(JfrO 20J8 -

~ l For'unl Wle-C8mp8gne IIASionedniHetrflodo - Oielil:Onl!l ~ l L'~ dOI'St!llede ();etii(On 11.8 spina ~cN();erlkon 

Di& Ref«enl: Mechel9esteenweg, Antwerpen. l 
L8 r(:fl!rence-: MecheiSe!lleemweg .• t~ l 
Riterirnefl.ro: AfeehelsesteetMeg, ~. 

Hohe Hiuser betonen Bc:MAewotd unc:l Pliitte.l Des édif'IOeS de ht!ll.lte tsiUe men ent en 
relief le bot.t.levard er J&.t plttces. 11 gr8tt8deN d8Mo m.ttno al bot.tleWJrd e sNe pk):Ue. 

Jteveln. rür ttochhiu ..... I~Nofes en mati«e de tours. 1 Notme per 1 gtattscjeli. 

1 HOchhiuset sind in ta'banen 3 Hohe Atchitekt:urqualitiL l 
Quartiefen in der Ebene ftltaubl. 
Sie martúeren wiehtige Otte. 
haben genügend Platt-sinlf gut 
ei~nde'l'l.l 

TOOIS aurori!lées dans les quartiers 
utbaillS pht/S. ~de$ 
Newt imporlants. E~ sutfiSaat, 
bonne itt16{Jnt1Jon. l 
COn$Mtilo nei quiJI'tierl wtJ811j 

~fiinpiano.~ 
di luogflllmpotr.t'N'IIL Spazio 

wJtfejente. ouon lnsel'imeltto. 

2 EtdgeeehoSs: onen gestattet, 

gemein9chaftlich genum.1 
Re.t-de-dlt!I~<:OnOeptiOn 

owerre. usage eoMeetit 1 
Pi8NerreAO: pkmo aperro, uso 
CMdMSO. 

HaCJfe quttli t6 arc:tJ;reeruta~e. 1 
OUIJiité arcllitettoniett eleWJ1.8. 

4 s peziele AntOtden.ngen: Quartief• 
garage, Weg- unct N uuungsreehte. 1 
ExigMeeS ptJ(Iieulk)r etr. 

~ dequ.IH'ti«, drOits de pe~ 
er d"u1Ui$ttli0n. l 
Requlslll Pilrllecltrt g8fsge fJi 
QU~Jrliere, dirilli eN paS$0 e di 

uliNZZfJZJone. 
5 5e1%ung an c1er Baulinie, Ensemi*S 

tnit Naetlb8rsbauten bilden.l 
lmplilnt8.1Jon sur rs~Jgrtetnent? 
Ct"Htion d"ensemotes avec 
l&.t Mtiments WOisitrs. l 
CTeiJZione eN sptJZJ SUII'IJ lineiJ di ecM­

cazJone. TorrntJZiorle eN Wl eomp.fesso 
edililio eon g11 edilld 8ffigui. 

Die Jury sagt 
Oieti kon legt i n seh\em dreiteiligen Planwerk dél\ Grund­
stein für éh\él\ beherztérl Stãdtebau. Der Stadtboulevard 
entdeckt als grosse Geste altbewãhrte studtebauliche 
Entwurfspr iluipien w'iédér ur\d setzt Oieti kor\S M itte ­
einst Dorf, heute Agglomerationsort - als Stadt i rl Szene. 
Oie Jury überzeugt hat zum ei nen dér mutige Ans.atz, die 
bauliche Oynamik, die die Limmattalbahn auslõsérl wird, 
nicht zaghaft zu verteilen, sonderr\ i r\ stãdtebaulich ge­
fasste Bahnen zu leoken url d dié ecste Baureihe an der 
neuen Achse gezielt zum Zantrum dér Verdichtung z·u er­
klãreo. So kan n sie si eh von dér Strasse z·urn Boulevard 
mauserrl , zu einem vielfUttig nut2bamn Ra u m url d Ort des 
Aufeothalts. Zum anderen lobt die Jury, dass die Stadt dén 
Bau der Bahn nutzt, u m Siedlur\g url d Verkehr, die si eh im­
mer bedillg&rl , auch gemeil\sam zu dG•lken. OieSBs vorge.­
hen und das dreitéilige Konzept siod tur Uholiche Aufga­
ben in der Agglomerationslandschaft exernplarisch. e 

Ce qu'en dit le }ury 
Â Oietik.Ot), ut)ê platlifJcatiOt) en trois voletsjettel&s bas&s 
d' ul) développ6ment urbait) ambitieux. Gest6 gnwdios&, 

le boulevard redécouvre des prii)Cipes de COI)C6ptiOI) 
éprouvés dé l'urbal)íSmé ét 6U~v6 19 C6J)tré dé OietíkOI) -

jadis vi/lag6, aujourd'hui commul)é d 'agglomáratiOI) - au 

rang d6 v1116. 
Uljury a átésáduit par l'approch6 courageuse COI)Si~ 

tan t â donnér un6 orUMtatiOt) r6solum6nt urbait)eâ la dy­

mtmiqué COJ)Structivé déclédChá6 par l'arriv66 dé 13 Lím­

mattalbalw et â ei b/er la premiéré rangáe du l)Ouvél ax6 
éJ) tttJ)f que creur de la densification. La route p&ut dàs 
lorS se muer en boulevard, en espace po/yva/ent et lieu 
de sájour. Le jury sa/ue auss; le fait que la v111e a profité 
da la COt)StructiOt) du tram pour pens6r COI)jOit)téméi}f 

19 mili&u báti 6t les ttaJ)Sports, Céux-ci étadt toujourS id­

térdépél)dants. Ul)é approche ex&mplairn pour das mis­
sions aJ}a/ogues dans les paysag&s d'agglomératiOit e 

La giuria dice 
11 progBtto di Dietikon, articol3to íl) tfé p3rtí, pon61é basi 

per una pi3nificazioné utbtJI)iStica coraggiosa. 11 boul9-
v3td citt:tdino tiscopr9, con i ptincipi di u na pianificazione 

urbanistica ampiam&nt6 COt)SOiidata, l 'opulen.m de/ oontro 

di Oistik.on ché - un t6mpo V'ill3ggio, ogg; agg/omerato ur­
bano - 3Ssurge 31 tuolo di Cíttâ. 

A COJ}v1ncét9 13 giuria é st3to l'approccio cotMmioso 

di non blandire lo dinamiche edificatorie sc3tutite d31 

passaggio délla ummattalbahi), béi)Si di orgtuHzzarls íl) 

p&rcotsi di pi31)ificaziol)9 urbana, d6Stil)31)dO in modo 

miroto la prima seri& di édifieí eh& si afftJCCí3 sul nuovo 

ass9 stradale a centto di d&nsificaziOl)é. La strada puô 
cosl svilupparsi i t) boulevard, u no spazio muJtifw)ZiOI)a/e 

9 luogo di residenza 9 di sosta. La giuti3 ha inoltr9 3p­

prezzato íl fatto che 13 cittâ abbía colto l'opportunitâ di 
costruirela linea f&rrovi3tia p&r armOJ}izzare gli inst~dia-­

m&nti é il traffico, da sempr& intétdip6ndentí. un tJppr~ 

cio 6 Ul) progetto pi3I}ifictJtorio 3rticolato it) t re parti, ch9 
fuJ}[J&rà da modéllo pér compiti Simili in materia di agglo­

merozioni urbtW9. e 
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